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	 „Nach meiner festen Überzeugung gibt es nur ein Mittel, 

	 die sozialen und besonders auch die wirtschaftlichen Zustände zu verbessern, 

	 nämlich die christlichen Prinzipien in freien Genossenschaften 

	 zur Geltung zu bringen.” 

Nach diesem Grundsatz der christlichen Nächstenliebe von Friedrich Wilhelm Raiffeisen, 

aus denen sich die genossenschaftlichen Prinzipien Hilfe zur Selbsthilfe, Selbstverwaltung 

und Selbstverantwortung, Solidarität („einer für alle, alle für einen”) und Subsidiarität ent-

wickelten, wurde am 11. August 1889 auf Anregung von Pfarrer Josef Dasser in Welschellen 

im Gadertal die erste Raiffeisenkasse im südlichen Tirol gegründet.

 

Die ersten Vereine dieser Art waren Selbsthilfegenossenschaften mit dem Ziel, das ersparte 

Geld der notleidenden Bevölkerung zu einem erschwinglichen Zins weiterzugeben.

Im Leitbild der Raiffeisenkasse Passeier sind diese Grundsätze immer noch enthalten (ge-

kürzt): „Wir sind ein Bankinstitut, das nach der Rechtsform einer Genossenschaft auf-

gebaut ist und die Förderung der Mitglieder und der örtlichen Wirtschaft zur Aufgabe 

hat. Wir wollen für unsere Kunden ein leistungsfähiger Partner in allen Geldangelegen-

heiten sein. Unser Leistungsangebot orientiert sich an den Bedürfnissen unserer Mit-

glieder und Kunden. Wir wollen angemessene Erträge erwirtschaften, um Investitionen 

und Rücklagen zu ermöglichen. Wir wollen als wirtschaftliches und gesellschaftliches 

Zentrum zur Lösung örtlicher Probleme beitragen. ln diesem Bestreben unterstützen 

wir in vielfältiger Weise überschaubare Gemeinschaften, welche örtliche Bedürfnisse 

im Bereich von Wirtschaft, Kultur, Sport, Umweltschutz, Bildung oder Freizeit, durch 

Privatinitiativen abdecken“. 

Nur zwei Jahre nach der Gründung der ersten Raiffeisenkasse in Tirol wird in St. Leonhard in 

Passeier am 21. Juli 1891 ein Spar- und Darlehenskassenverein gegründet und als Raiffeisen 

Genossenschaft beim k. und k. Kreisgericht in Bozen eingetragen. 

Festveranstaltung 
125 Jahre Raiffeisenkasse Passeier
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Am 21. Juli feierte die Raiffeisenkasse Passeier also ihr 125-jähriges Bestehen. Dieser be-

sondere Feiertag begann am Vormittag in jeder Geschäftsstelle mit einem „Halbmittag“ für 

alle Kunden und wurde am Nachmittag mit einem Programm für die kleinsten Raiffeisen- 

Kunden fortgesetzt. „Clown Sunny“ unterhielt die Kinder, dazu gab es Chips und Getränke.

Bei der Feier im Vereinshaus in St. Leonhard am Abend begrüßte Obmann Karl Hofer zunächst 

alle Anwesenden und hieß einige der Festgäste namentlich willkommen: Pater Christian 

Stuefer, Pfarrer von St. Leonhard und Florian Platter, Pfarrer von Riffian und Kuens, Herbert 

von Leon und Christian Tanner, Obmann und Vize-Generaldirektor des Raiffeisenverbandes, 

den Revisionsdirektor des Raiffeisenverbandes Robert Nicolussi, Michael Grüner, Präsident 

der Raiffeisen Landesbank, Peter Nagler von Raiffeisen Online, die Bürgermeister von St. 

Leonhard, Moos, Riffian und Kuens Konrad Pfitscher, Gothard Gufler, Franz Pixner und Man-

fred Raffl und den Gemeindesekretär Alexander Hofer. Er begrüßte zudem die Kolleginnen 

und Kollegen vom Verwaltungs- und Aufsichtsrat und die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, 

den Obmann und den Direktor unserer Nachbarkasse aus St. Martin, Walter Fleischmann und 

Walter Pichler, sowie die Obmänner und Geschäftsführer der Raiffeisenkassen des Bezirkes 

Burggrafenamt, stellvertretend Obmann Hans Telser und Geschäftsführer Rudi Schweigkofler, 

die Altmandatare der Raiffeisenkasse, stellvertretend Altobmann Siegfried Innerhofer, den 

langjährigen Geschäftsführer David Anton Kofler und seinen ehemaligen Stellvertreter Ro-

man Kofler, die ehemaligen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, die Carabinierikommandanten 

Obmann 
Karl Hofer

Geschäftsführer 
Jakob Franz Laimer

Bürgermeister
Konrad Pfitscher
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Emanuele Diamanti und Marco Rotondi, Karl Righi von der Straßenverwaltung und die Chro-

nisten und Vertreter der Presse und der Medien.

Einen ganz besonderen Dank sprach Obmann Hofer wie auch später Geschäftsführer Jakob 

Franz Laimer und die Ehrengäste in ihren Grußworten dem langjährigen Geschäftsführer 

David Anton Kofler aus, welcher in den 40 Jahren seiner Tätigkeit wesentlich dazu bei-

getragen hat, dass die Raiffeisenkasse heute so gut da steht und beruhigt in die Zukunft 

schauen kann. Der Präsident der Raiffeisen Landesbank Dr. Michael Grüner bezeichnete die 

Raiffeisenkasse Passeier in seinen Grußworten als „Musterschülerin“ unter den Raiffeisen-

kassen. Zur bevorstehenden Reform für die Genossenschaftsbanken meinte er, man müsse 

anpassungsfähig sein und die neuen Chancen nutzen, die die Reform mit sich bringt. Auch 

der Obmann des Raiffeisenverbandes Herbert von Leon lobte in seinen Grußworten die 

Raiffeisenkasse Passeier, deren Zukunft in jedem Fall gesichert sei. Über die wichtige Rolle 

der Raiffeisenkasse im Dorfleben sprach Konrad Pfitscher, Bürgermeister von St. Leonhard 

und gleichzeitig Präsident des Aufsichtsrates der Raiffeisenkasse. Ein Highlight der Feier war 

die „Festrede“ des Kabarettisten Thomas Hochkofler, der in seiner Rolle als „Motschuner 

Peppn“ auf seine Art seine Glückwünsche überbrachte. 

Der Tag wurde mit einem gemeinsamen Abendessen auf dem Raiffeisenplatz vor dem 

Vereinshaus abgeschlossen, musikalisch begleitet von der Waltner Böhmischen und der 

Böhmischen von St. Leonhard.

Obmann des Raiffeisenverbandes
Herbert von Leon

Präsident der Raiffeisen Landesbank
Michael Grüner
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Obmann Karl Hofer dankte allen 

Personen und Vereinigungen, die 

diese Geburtstagsfeier ermöglicht 

haben, dem Verein „Aktive Hilfe 

für Kinder“ mit Peter Lanthaler an 

der Spitze, der gemeinsam mit Thomas 

Schweigl und Oswald Righi die Organisation 

und Zubereitung des Abendessens übernommen 

hatte, der Sektion Fußball des ASC Passeier, den Feuerwehren St. Leon-

hard, Moos und Walten, der Schützenkompanie Andreas Hofer von St. 

Leonhard, den Ministranten von St. Leonhard, der Katholischen Frauenbe-

wegung St. Leonhard und den Keglern für ihre Hilfe beim Aufbau, beim 

Service und in der Küche, der Waltner Böhmischen und der Böhmischen 

St. Leonhard für die musikalische Umrahmung, der Bastelgruppe für die 

Tischdekoration und der Gärtnerei Bacher für den Blumenschmuck, dem 

Fotoclub, namentlich Bernadette Pfeifer, für die fotografische Dokumen-

tation des heutigen Tages, Dr. Heinrich Hofer für die Zurverfügungstellung 

von alten Bildern, dem Festkomitee und den Mitarbeitern und Mitarbei-

terinnen der Raiffeisenkasse, besonders der guten Fee Bettina Haller, bei 

der in den letzten Tagen sämtliche Telefone heiß gelaufen sind und die 

besonders gefordert war, und Hausmeister Siegi für die Geduld. Für den 

Halbmittag am Vormittag in den Geschäftsstellen ging ein großer Dank 

an die Bäuerinnen von St. Leonhard, Riffian, Kuens, Platt und Pfelders.
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Festveranstaltung 
21. Juli 2016
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1891 – 2016
Eine 125-jährige Erfolgsgeschichte
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In einem sehr interessanten Zeitraffer ließ Geschäftsführer Jakob Franz Laimer nach seiner 

Begrüßung die wichtigsten Ereignisse ab dem fernen Jahr 1891 bis heute Revue passieren. 

Fotos, Protokolleintragungen und Schriftverkehr aus 125 Jahren ergeben ein aufschluss-

reiches Bild der wechselvollen Geschichte der Raiffeisenkasse.

1891	 Gründung der Raiffeisenkasse St. Leonhard als Spar- und Darlehenskassenverein  

am 21. Juli 1891. Als Gründungsmitglieder scheinen 40 Namen auf, darunter, für die 

damalige Zeit durchaus bemerkenswert, auch einige Frauen. Gründungsobmann ist 

Johann Tschöll, Rothgärber, Vorstandsmitglieder sind neben Johann Tschöll sein Stell-

vertreter Josef Wohlfahrter, Schustermeister und Andrä Lanthaler, Ebion, Alois Pichler, 

Bauer in Gomion, Georg Oberprantacher, Bauer zu Pircha, Walten, im Aufsichtsrat 

sind Hochw. Martin Platter, „Benefiziat“ Frühmesser, als Präsident, Josef Waldner, 

Bauer zu Rennwies und Alfons Haller, Lodenwalker.

1891 – 2016
Eine 125jährige Erfolgsgeschichte

Das Statut 
von 1891
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 Das erste Sparbuch mit der Nummer 1 vom 20.09.1891

 Beitrittserklärung 1891  Revisionsbericht 1891  Schreiben des Kreisgerichts 1891
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 Kontoauszug 1894  Geschäftsanteilsbuch 1892

 Rechnungsabschluss 1891
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Kundmachung 
1893
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1896	 Gründung der Raiffeisenkasse Riffian-Kuens (Spar- und Darlehenskassenverein), 

registrierte Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung, am 25. Februar 1896.

1899	 Gründung der Raiffeisenkasse Platt (Spar- und Darlehenskassenverein), registrierte 

Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung, am 22. Jänner 1899, Auflösung am 27. 

Oktober 1940. Gründungsobmann ist Alois Öttl, Bauer in Kratzegg.

	 Gründung der Raiffeisenkasse Moos (Spar- und Darlehenskassenverein), registrier-

te Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung, durch 36 Mitglieder, am 14. Mai 1899.

	 Gründungsobmann ist Andrä Ennemoser, Bauer zu Beibach, Vorstände sind sein Stell-

vertreter Alois Ennemoser, Bauer im Gost, Anton Buchschwenter, Bauer im Sattl, An-

drä Gögele, Bauer an der Gilf und Johann Kofler, Bauer zu Flirl, Aufsichtsräte Hochw. 

Martin Platter, Kooperator, Präsident, Johann Raffl, Bauer am Garten (Geadeler) und 

Johann Pöhl, Bauer zu Beibach (Brechtl).

	 Die von der anfänglichen Euphorie getragenen Erfolge kommen im 1. Weltkrieg 

urplötzlich ins Stocken. Schwere Zeiten kommen nach dem ersten Vierteljahrhun-

dert auf die Raiffeisenkassen zu: Kriegsende mit viel Elend und wirtschaftlicher Not, 

Umtauschverluste von Kronen in italienische Lire, Verluste durch Kriegsanleihen, die 

plötzliche Eingliederung in einen neuen, bisher unbekannten Nachbarstaat und der 

Kontakt mit einer neuen, völlig anderen Sprache, Weltwirtschaftskrise und faschi-

stische Unterdrückung. 

Anton Kofler, Gutsbesitzer – 
Gründungsobmann der Raiffeisenkasse 
Riffian-Kuens
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Schreiben der Raiffeisenkasse Riffian-Kuens an die Raiffeisenkasse Platt vom 10.11.1932
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Alte Sparbücher
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Österreichische 
Kriegsanleihe 1915
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Schatzscheine 
1916
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Schatzscheine 
1916

 Kriegsanleiheversicherung 1917 Bilanz 1929

 Ernennung Revisor 1936
 Einladung zur ordentlichen 
 Vollversammlung 06.05.1934



26

Raiffeisenkasse Passeier125    Jahre

 Statuto 1935

 Schreiben Überwachungstätigkeit 1938 Einladung Vollversammlung 26.04.1936  Einladung Aufsichtsrat 24.04.1936
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	 Die Raiffeisenkasse in St. Leonhard bringt trotz widrigster Umstände (Option, Aus-

bruch des 2. Weltkriegs) im Gegensatz zu vielen anderen immer die nötige Kraft auf, 

die drohende Auflösung abzuwenden. 

	 Die schwere Zeit der Kriegsjahre lässt sich auch daran erkennen, dass beispielsweise 

in den Jahren um 1940 bis 1945 lediglich 13 Vorstandssitzungen abgehalten werden. 

	 Nach dem Krieg liegt die Wirtschaft darnieder und Kapital ist Mangelware. Hinzu 

kommen die Verluste bei Auswanderungen und Rücksiedlungen. Insgesamt erwa-

chen die Raiffeisenkassen aber zögernd zu neuem Leben.

1947	 Alois Pitschieler, Frühmesser, übergibt sein Amt als Zahlmeister nach 50-jähriger 

Dienstzeit an Alois Haller, Kassier-Luis. 

	 Zu dieser Zeit befindet sich die Raiffeisenkasse im „Frühmesshaus” in Miete, da noch 

kein eigenes Geschäftslokal vorhanden ist, Johann Delucca verlegt dann gezwun-

genermaßen die Raiffeisenkasse vom Frühmesshaus in sein eigenes Geschäft. Der 

Kundenverkehr vollzieht sich zu dieser Zeit hauptsächlich am Sonntagvormittag.

1960	 Florian Schwarz wird als hauptamtlicher Kassier eingestellt, die Raiffeisenkasse über-

siedelt in das „Rebeneck-Heim“ oberhalb des Gasthofs Theis. 	

	 Der Wirtschaft geht es zunehmend besser, bedingt auch durch die Anfänge des Frem-

denverkehrs. 

Rebeneck
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1962	 Der erste große Schritt in Richtung Neubeginn wird im Mai 1962 getan, als der 

Vorstand die Planung für den Kassenbau in Auftrag gab. Damit sind die räumlichen 

Voraussetzungen für die Aufnahme neuen Personals und einer funktionellen Arbeits-

weise gegeben. 

1963	 Ab Oktober 1963 wird Max Haller, Baumann-Max, als zweiter Angestellter der Raiff-

eisenkasse aufgenommen. 

1964	 Am 20. September 1964 findet die erste Vorstands- und Aufsichtsratssitzung im neu-

en Kassagebäude statt.

1965	 Ab 1965 blieb die Raiffeisenkasse Samstag nachmittags und Montagvormittag ge-

schlossen.

1969	 „Alle Aussprachen sind bis jetzt an der Kirchturmpolitik gescheitert, jedoch ha-

ben wir die Idee eines Zusammenschlusses noch nicht aufgegeben“. 

	 Mit diesen Worten teilt der Obmann 

der Raiffeisenkasse St. Leonhard in 

Passeier 1969 in einem Schreiben der 

Bankenaufsichtsbehörde mit, dass 

Gespräche über eine Fusion mit der 

Nachbarkasse von Moos in Passeier 

stattgefunden hätten. Leider sei es 

bis zu diesem Zeitpunkt zu keinem 

positiven Ergebnis gekommen. Aber 

der Vorstand sei für die weiteren Aus-

sprachen zuversichtlich. Als Dreh- und 

Angelpunkt einer Fusion sehe der 

Vorstand der Raiffeisenkasse St. Le-

onhard die Ausarbeitung eines „rich-

tigen Statutes, das beide Kassen zu-

friedenstellt”. Fusion mit Moos – Brief an Banca d’Italia 
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1971	 Die Raiffeisenkasse Moos erleidet durch einen Einbruch einen Schaden von rund 

500.000.– Lire.

	 Artur Graziadei wird als Geschäftsführer angestellt.

	E s wurde einstimmig beschlossen eine Buchungsmaschine mit Locher, Marke Kienzle, 

zu kaufen.

1972	 Die Raiffeisenkasse Moos kauft einen Rohbau um Lire 7.500.000.– an und übergibt 

dessen Fertigstellung zum Preis von Lire 9.020.000.–

	 Die Raiffeisenkasse St. Leonhard teilt der Bankenaufsichtsbehörde mit, dass aufgrund 

der Meinungsverschiedenheiten vorerst kein Zusammenschluss der Raiffeisenkassen 

des Passeiertales stattfinden wird. Stattdessen halten die Raiffeisenkassen von St. 

Leonhard und Moos nach wie vor an den Fusionszielen fest. 

	A m 22. November 1972 wird die Fusion mit der Raiffeisenkasse Moos und die Grün-

dung der neuen Raiffeisenkasse Passeier beschlossen.

Genehmigung der Fusion seitens der 
Banca d’Italia 1973

Einladung zur Generalversammlung 1973
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1973	A m 16. März 1973 wird David Anton Kofler als Geschäftsführer aufgenommen. 

	 Die Raiffeisenkasse St. Leonhard tritt der Raiffeisenzentrale Südtirol AG bei. 

	 In der gemeinsamen Generalversammlung der Mitglieder der Raiffeisenkassen 

St.  Leonhard und Moos vom 25. November 1973 werden der Vorstand und der Auf-

sichtsrat der neuen Raiffeisenkasse Passeier gewählt. 

	A m 26. November entsteht die Raiffeisenkasse Passeier Gen.m.unb.H. aus der Fusion 

der Raiffeisenkassen St. Leonhard und Moos.

	 Die neu gegründete R aiffeisenkasse Passeier hat ihre Schalter in St. Leonhard, in 

Moos und am Timmelsjoch.

	 Besonders den Obmännern 

Josef Hofer, Apotheker und 

Johann Haller, Mooserwirt  

und Roman Kofler, dem 

Geschäftsführer in Moos, ist 

es zu verdanken, dass die 

Fusion zustande kommt. 

Die Ängste im Vorfeld und 

im Zuge der Verhandlungen 

haben sich als unbegründet 

herausgestellt.

	 Der Vorstand der Raiffei-

senkasse Passeier setzt sich 

1973 wie folgt zusammen: 

	 Dr. Josef Hofer, Apotheker, 

Obmann, Alois Haller, Hei-

ligkreuz-Luis, Stellvertreter, 

Die Bilanz 1973
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Johann Haller, Mooserwirt, Alois Hofer, Felseneck-Luis, Matthias Raffl, Moarhofer, 

Ferdinand Haller, Wirt Innerwalten, Franz Brugger, Pusterer Franz, Johann Gögele, 

Joseler, Johann Pixner, Obersteiner, Cav. Josef Ennemoser, Goster.

	A ufsichtsräte sind Josef Haller, Kaufmann, Präsident, Anton Fauner, Schildhof Happerg 

und Anton Platter, Stuber in Moos.

1974	 Ab 1. Oktober 1974 wird mit der Magnetkontenmaschine „Kienzle 6000“ gearbeitet.

1976	 Die Raiffeisenkasse Passeier tritt dem Rechenzentrum „Burgdata“ bei, das neben 

ihren Gründern, den Raiffeisenkassen Algund und Naturns viele Jahre auch von den 

Raiffeisenkassen Tirol, Riffian-Kuens und St. Martin i. P. benutzt wird.

1977	 Der erste Umbau des Kassengebäudes wird vollendet.

1979	 Ein Telex wird bei der SIP bestellt.

Schalter 1974
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1981	A m 10. April 1981 kommt Johann Haller, Mooserwirt, bei einem Arbeitsunfall ums 

Leben. Er war insgesamt 32 Jahre Verwalter der Raiffeisenkasse Moos bzw. Passeier, 

1948 – 1954 im Vorstand von Moos, 1954 – 1973 Obmann der Raiffeisenkasse Moos, 

1973 – 1981 Obmannstellvertreter der Raiffeisenkasse Passeier.

1984	 In der Nacht zum 15. Jänner brennt der „Theiss Stadel“. Das Gebäude der Raiffeisen-

kasse bleibt dank des Einsatzes der Feuerwehren fast unbeschädigt.

	E inführung des ACI-Dienstes (Italienischer Automobil Club)

1985	 Der erste Bankomat wird in St. Leonhard installiert.

Schalter 1977
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Dr. Sepp Hofer (zweiter von links), David Anton Kofler (ganz rechts)

1985 	Am 11. Juli 1985 verstirbt Dr. Sepp Hofer, Apotheker.

	 Dr. Hofer war 1956  – 1960 im Aufsichtsrat, 1961 – 1962 Vorstandsmitglied und 1971–

1973 Obmann der Raiffeisenkasse St. Leonhard. Er trug wesentlich dazu bei, dass 

1973 die beiden Raiffeisenkassen St. Leonhard und Moos sich zur heutigen Raiffei-

senkasse Passeier zusammengeschlossen haben und war seit 1973 ununterbrochen 

deren Obmann. Er zeigte sich stets aufgeschlossen für Neuerungen. Fantastisch wa-

ren sein Mut und seine Fähigkeit, der Realität ins Auge zu schauen, seine Entschei-

dungen waren sachlich und ausgewogen. Er war nie voreingenommen einer Sache 

oder Person gegenüber, offen und ehrlich, korrekt und jedem Streit abhold. Sein Hu-

mor und seine Heiterkeit bewirkten ein gutes Klima für die Zusammenarbeit, seine 

Güte kam immer wieder zum Tragen. Ein Ehrenmann, der zu seinen Entscheidungen 

stand und der das Vertrauen aller Passeirer gewann. Sein Einsatz für eine gerechte 

soziale Ordnung im Wirtschaftsleben und das viele Gute, das er getan hat, bleiben 

unvergessen.
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1986	 Alois Hofer, Felseneck, wird zum Obmann gewählt.

1987	 Die Raiffeisenkasse gewinnt die Ausschreibung der Schatzamtsdienste für die Ge-

meinden St. Leonhard und Moos. 

	A bschluss der Umbauarbeiten und Fertigstellung des neuen Schalterraumes.

	 Das erste Telefax wird angekauft.

1988	 Am 16. Dezember 1988 wird Roman Kofler, Geschäftsführerstellvertreter und Zahl-

meister bzw. Geschäftsführer der früheren Raiffeisenkasse Moos, verabschiedet.

	 Der erste PC der Marke „Honeywell“ wird angekauft.

1989	 Umbau der Zweigstelle Moos

	A m 29.04.1989 wird Dr. Siegfried Innerhofer, seit 1986 Vorstandsmitglied, zum Ob-

mann der Raiffeisenkasse Passeier gewählt.

	 Die Sparbriefe werden eingeführt.

	 Das erste Mobiltelefon der Marke „Motorola“ wird angekauft.

Umbau Sitz St. Leonhard 1987Umbau Zweigstelle Moos 1989
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1991	 Aufnahme des Versicherungsdienstes und Errichtung einer Subagentur mit der Raiff-

eisen-Versicherungsdienst Ges.m.b.H.. 

	A m 20.04.1991 wird Dr. Roman Heinrich Schenk zum Vorsitzenden des Aufsichts-

rates ernannt. 

	A m 26.10.1991 wird das 100-jährige Bestehen der Raiffeisenkasse begangen, bei 

dem das ganze Dorf mitfeiert. Dabei gibt es Geschenke der Raiffeisenkasse: einen 

neugestalteten Dorfplatz samt Brunnen, ein Einsatzfahrzeug für das „Weiße Kreuz” 

und ein Klavier für die Passeirer Musikkurse. 

	

1992	 Der Schalter am Timmelsjoch wird geschlossen.

	

1992	 Der erste POS-Terminal wird in Betrieb genommen.

	

1994	 Änderung der Artikel 1,4 und 10 des Statutes – Umwandlung in Genossenschaft mit 

beschränkter Haftung.

	E inführung der E-Card anlässlich der 1. Passeirer Wirtschaftsschau

Der Informationsstand der Raiffeisenkasse bei der Wirtschaftsschau 1994
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➀	 David Anton Kofler (links) mit 
	 Baron Carl von Eyrl, Obmann des 
	 Raiffeisenverbandes, 
	 Alexander von Egen (ganz rechts) 

➁	 Ausweichquartier während der 
	 Umbauarbeiten der Geschäftsstelle 
	 Moos 1989

➂	 Dr. Siegfried Innerhofer (stehend)

➃	 Der ehemalige Schalter am Timmelsjoch

➄	 Das Jugendkonzept GO-CARD 
	 wird eingeführt

➅	 David Anton Kofler informiert

➊

➌

➍

➋

➎ ➏
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1997	 Das Jugendkonzept GO-CARD wird eingeführt.

	A nkauf des neuen PC mit Windows, Teilnahme am Projekt ROL-Raiffeisen Internet.

	

1998	 Informationsabend „Einheitswährung EURO“ am 30. Jänner 1998.

	

1999	E inführung des Internet Banking.

	

2000	 Die „Raiffeisen Parkgarage“, ein Gemeinschaftsprojekt mit der Marktgemeinde St. 

Leonhard, wird errichtet.

	

2001	 Migration der Datenverarbeitung in das Rechenzentrum RIS des Raiffeisenverbandes. 

Der Bankomat in Pfelders wird installiert.

2002	 Umstellung auf die Einheitswährung Euro. Am Neujahrstag sind die Schalter in St. 

Leonhard und in Moos zur Bargeldausgabe geöffnet, dieser Dienst wird von den 

Kunden sehr geschätzt, allen Besuchern werden zum feierlichen Anlass Getränke und 

Gebäck angeboten.

2003 	Umbau des Hauptsitzes, die dritte Umgestaltung.

	 Dr. Konrad Pfitscher wird zum Vorsitzenden des Aufsichtsrates ernannt.

2004 	Installation des Bankomaten in der Handwerkerzone.

2006	 Die Raiffeisenkasse beteiligt sich am 18. April 2006 an der Ausschreibung zum An-

kauf des Bankbetriebes der Raiffeisenkasse Riffian-Kuens, am 19. April wird dieser 

Bankbetrieb mit notariellem Kaufvertrag übernommen, am 16. Mai beschließt die 

außerordentliche Mitgliederversammlung der Raiffeisenkasse Riffian-Kuens die frei-

willige vorzeitige Auflösung der Genossenschaft und ernennt Herrn Dino Dalceggio 

zum Liquidator. Ab 17. Mai 2006 ist die Raiffeisenkasse Passeier mit einer Zweigstelle 

in Riffian vertreten. Bereits in den ersten Tagen werden in Riffian mehr als 40 Mit-

gliedsanträge gestellt.

	 Der Schalterbetrieb kann ohne Unterbrechung aufrechterhalten werden. 
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➀	 Informationsabend zum Thema 
	 Euro, 1998

➁	 Der Euro ist da – Euro Neujahr 2002 
	 Obmann Siegfried Innerhofer stoßt 
	 mit dem Geschäftsführer 
	 David Anton Kofler an

➂	 Eindrücke von der Eröffnungsfeier
	 anlässlich der Umgestaltung des 
	 Hauptsitzes,2003

➊

➌

➌

➋

➌ ➌
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2007	 Einführung des Jugendkonzeptes „Bank the Future“

2010	 Am 30. April 2010 wird Karl Hofer, seit 2001 Obmannstellvertreter, zum Obmann der 

Raiffeisenkasse Passeier gewählt.

2013	 David Anton Kofler tritt nach 40-jähriger erfolgreicher Tätigkeit – er wurde am 

16 .   März 1973 zum Geschäftsführer ernannt – in den Ruhestand.

	 Seine erste große Herausforderung war die Abwicklung der Fusion der Raiffeisen-

kassen St. Leonhard und Moos zur Raiffeisenkasse Passeier, er übernahm 1973 eine 

Raiffeisenkasse mit 3 Angestellten, umgerechnet 1,5 Mio. Euro Einlagen, 30.000 Euro 

Eigenkapital und 1.825 Euro Reingewinn.

	 Bei seinem Abschied übergibt Geschäftsführer David Anton Kofler eine Raiffeisenkasse 

mit 279 Mio. Euro Kundengeschäftsvolumen, 33,4 Mio. Euro Eigenvermögen, mit drei 

Geschäftsstellen in St. Leonhard, Moos und Riffian und 27 Mitarbeitern. Er war auch 

einige Perioden als Mitglied des Aufsichtsrates in der Raiffeisen Landesbank Südtirol 

AG vertreten und einige Zeit Vorsitzender der Geschäftsführervereinigung des Bezirks 

Burggrafenamt.

	 Die drei großen Umbauten am Hauptgebäude in den Jahren 1977, 1987 und 2003 wur-

den von ihm geleitet und koordiniert, er war Ideengeber für die Errichtung des Brunnens 

Obmann Karl Hofer David Anton Kofler
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und der Gestaltung des Raiffeisenplatzes anlässlich unserer 100-Jahrfeier 1991 und auch 

treibende Kraft bei der Errichtung der Raiffeisen Parkgarage im Jahr 2000.

	 David Anton Kofler war auch federführend und mit überdurchschnittlichem Einsatz bei 

der Übernahme bzw. dem Ankauf des Bankbetriebes der Raiffeisenkasse Riffian-Kuens 

im Jahr 2006 dabei. Als gebürtiger Riffianer kannte er natürlich genau die lokalen 

Gegebenheiten vor Ort, und dieser Umstand war im Laufe des Übernahmeprozesses 

ungeheuer wertvoll für uns. 

Obmann Karl Hofer (rechts) verabschiedet David Anton Kofler

	A b dem 1. Mai 2013 ist Jakob Franz Laimer neuer Direktor der Raiffeisenkasse Passeier, 

bisher Vizedirektor und Leiter des Innenbereiches und seit 1986 in der Raiffeisenkasse 

Passeier tätig. „Ich übernehme von meinem Vorgänger ein gut bestelltes Haus und wid-

me mich der neuen Aufgabe mit vollem Einsatz“, sagt Laimer bei der Vollversammlung 

am 30. April, in deren Rahmen der Führungswechsel offiziell vollzogen wird. 

	 Im Rahmen der Vollversammlung wird der Verwaltungsrat neu gewählt. Dem sechs-

köpfigen Gremium gehören die wiederbestätigten Verwaltungsräte Karl Hofer, Alois 
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Jakob Franz Laimer

Moosmair aus St. Leonhard, Josef Kofler aus 

Moos und Brigitta Ennemoser Raffl aus Kuens 

sowie die beiden neu gewählten Verwaltungs-

räte Stephan Etschmann aus Moos und Isabella 

Raffl Wilhelm aus St. Leonhard an. Die lang-

jährigen Verwaltungsräte Siegfried Augscheller 

aus St. Leonhard und Markus Volgger aus Moos 

stellen sich nicht mehr einer erneuten Wahl. 

In der anschließenden Verwaltungsratssitzung 

werden Karl Hofer als Obmann und Josef Kofler 

als Obmannstellvertreter einstimmig bestätigt.

2013	 Es wird beschlossen, die Büroräume im Sitz in St. Leonhard umzugestalten und dem 

Erscheinungsbild des Schalterraums anzupassen.

2014	 WIR – Wireless: Freies Internet Raiffeisen in Riffian 

Vorstandsmitglied Brigitte Ennemoser Raffl, Geschäftsstellenleiter Martin Pircher, 
Kuenser Bürgermeister Luis Kuen, Obmann Karl Hofer, Geschäftsführer Jakob Franz 
Laimer, Riffianer Bürgermeister Karl Werner und Heinrich Schupfer
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Riffian

Moos

2015

Umbau der Geschäftsstellen Riffian und Moos, 

mit dem Ziel allen Geschäftsstellen ein einheitliches Erscheinungsbild zu verleihen.
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Stehend v.l.: Heinrich Ennemoser, Stephan Etschmann, Dr. Konrad Pfitscher, Anton Alois Moosmair, Geom. Rudolf 
Schaffler; sitzend v.l: Josef Kofler, Brigitta Ennemoser, Karl Hofer, Isabella Raffl

Verwaltungsrat: 

Karl Hofer (Obmann)

Josef Kofler (Obmannstellvertreter)

Anton Alois Moosmair

Brigitta Ennemoser

Isabella Raffl

Stephan Etschmann

Aufsichtsrat: 

Dr. Konrad Pfitscher (Vorsitzender)

Geom. Rudolf Schaffler (Effektives Mitglied)

Heinrich Ennemoser (Effektives Mitglied)

Hannes Raich (Ersatz)

Walter Alois Pichler (Ersatz)

2016

Der Verwaltungs- und Aufsichtsrat der Raiffeisenkasse Passeier im Jubiläumsjahr
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Die Entwicklung in Zahlen

1973 2000 2005 2006 30.06.2016

Kredite 0,82 41,11 69,82 95,31 130,27 in Mio. g

Einlagen 1,59 53,56 70,63 138,77 185,39 in Mio. g

Bilanzsummen 1,69 74,69 99,99 170,41 228,68 in Mio. g

Mitglieder 429 724 775 944 1211

Mitarbeiter 3 17 19 25 30

2011 2012 2013 2014 2015

Werbung und
Spenden

293,24 293,40 316,96 288,31 295,70 in Tsd. g

Raiffeisen hilft – Spenden- und Wohltätigkeit
Die Raiffeisenkasse unterstützt seit jeher aktiv das Geschehen in den Gemeinden unseres 

Tätigkeitsgebietes. 

Die Mittel der örtlichen Vereinigungen würden es diesen teilweise kaum erlauben, ihre 

Projekte zu realisieren, obwohl die von den einzelnen Vereinsmitgliedern geleistete Arbeit 

unentgeltlich erbracht wird. Ohne ihre Tätigkeit würden aber wertvolle Dienste und Einrich-

tungen für die Bevölkerung fehlen. 

	

Alljährlich werden beachtliche Mittel des Dispositionsfonds des Verwaltungsrates an unzäh-

lige kleine und große Vereine und Verbände des Tätigkeitsgebietes verteilt. Auch die Wer-

beausgaben dienen der Unterstützung und Förderung von Gruppen und Projekten. 

Das Förderungsausmaß der letzten fünf Jahre erkennt man anhand der folgenden Übersicht.
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Die Geschichte der
Raiffeisenkasse Riffian-Kuens
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Bereits 1896, also vor genau 120 Jahren und nur fünf Jahre nach der Gründung der Raiffeisen
kasse St. Leonhard und nur sieben Jahre nach der Gründung des Spar- und Darlehens-

Vereins im Sinne von Friedrich Wilhelm Raiffeisen in Welschellen, wurde die Raiffeisenkasse 

Riffian-Kuens als „Spar- und Darlehensverein“ gegründet. Der erste Obmann war Anton 

Kofler, Stark, erster Zahlmeister Josef Schaffler, Pichler in Riffian. Pfarrer Sebastian Kasse-

roler war Schriftführer, der Kuenser Pfarrer Josef Gschwari und der Vernuerer Kurat Josef 

Kritzinger waren im Aufsichtsrat.

Nach Anton Kofler, Obmann von 1896 bis 1914, folgten als Obmänner Michael Erb, Rössl 

(1914–1936), Johann Prünster, Mitteregg (1936–1953), Josef Weger, Kreuzwirt (1953–1974), 

Franz Innerhofer, Rebgut (1974–1986), Dr. Jakob Knoll (1986–2002) und ab 2002 Peter Hehl, 

der letzte Obmann der Raiffeisenkasse Riffian-Kuens.

Die ersten beiden Zahlmeister, Josef Schaffler (1896–1901) und Pfarrer Sebastian Kasseroler 

(1901–1905) hielten ihre Kassestunden noch nebenberuflich und unentgeltlich, Anton Kofler, 

Bäcker (1905–1933), Johann Gögele, Fixl (1933–1945) und Josef Kuen, Gassgut (1946–1963) 

immer noch nebenberuflich, jedoch gegen jährliches Entgelt, allerdings anfangs nur zwei-

Die Geschichte der 
Raiffeisenkasse Riffian-Kuens

Obmann 
Michael Erb, 
Rössl

Obmann 
Johann Prünster, 
Mitteregg

Obmann 
Josef Weger, 
Kreuzwirt

Obmann 
Franz Innerhofer, 
Rebgut
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mal im Monat, später jeweils am ersten und dritten Sonntag nach dem Rosenkranz, dann 

jeden Sonntag von 10–11 Uhr und jeden Dienstag und Freitag 17–18 Uhr, mit Josef Kuen war 

die Kasse dann schon jeden Tag von 17–19 Uhr geöffnet.

Mit Hermann Kuen wurde 1964 der 

erste hauptberufliche Geschäftsführer 

eingestellt, der Vollzeitkundenverkehr 

begann, 1996 wurde Kuen von Dr. Ru-

dolf Fuchsbrugger abgelöst, der dann 

wie auch Obmann Hehl durch kommis-

sarische Verwalter ersetzt wurde.

 

Der erste Sitz der Raiffeisenkasse war 

beim alten Schulhaus neben der Kirche, 

1933 wurde er zum „Kreuzwirt“ verlegt, 

1955 wurde unter Obmann Josef Weger 

das erste eigene Gebäude errichtet, das 

1956, genau 60 Jahre nach der Grün-

dung, feierlich eröffnet wurde.1 

Obmann Josef Weger 
vor dem ersten eigenen Haus 
der Raiffeisenkasse 1956

1 Mathilde Weger: 
	R iffian – Geschichte des Dorfes und seiner Wallfahrt
	 Kuens – Geschichte und Kultur, herausgegeben von 

der Raiffeisekasse Riffian Kuens 1996

Hermann Kuen am Schalter
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Vorstand und Aufsichtsrat der Raiffeisenkasse Riffian-Kuens im Jubiläumsjahr 1996
Erste Reihe v.l.: Hermann Kuen (Geschäftsführer), Dr. Jakob Knoll (Obmann), Siegfried Raffl (Obmannstellvertreter), 
Dr. Rudolf Fuchsbrugger (neuer Geschäftsführer); zweite Reihe v.l.: Josef Schrott, Josef Gruber, Michael Erb, Josef 
Hofer, Anton Pircher, Alois Pircher, Dr. Josef Kröss, Rag. Walter Klotzner (Vorsitzender des Aufsichtsrates)

Der Verwaltungs- und Aufsichtsrat der Raiffeisenkasse Riffian-Kuens 1983
V.l.: Josef Schrott (Sonnenhof-Kuens), Albert Zwischenbrugger (Wegerhof), Dr. Jakob Knoll, Siegfried Raffl (Braiter-
hof-Kuens), Josef Kröss (Untereggele), Alois Kleon (Hütterhof-Kuens), Franz Innerhofer (Rebgut), Hermann Kuen (Ge-
schäftsführer), Josef Gruber (Gartenheim), Alois Pircher (Gsalersohn), Anton Pixner (Gasserhof-Kuens)
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Das neue Gebäude, ab 1978 gemeinsam mit der Gemeinde errichtet, wurde 1981 bezogen.

2006 wurde der Bankbetrieb der Raiffeisenkasse Riffian-Kuens mit notariellem Kaufvertrag 

von der Raiffeisenkasse Passeier übernommen. Im selben Jahr beschloss die außerordent-

liche Mitgliederversammlung der Raiffeisenkasse Riffian-Kuens die freiwillige vorzeitige 

Auflösung der Genossenschaft. 

Die Raiffeisenkasse ist nun eine Zweigstelle der Raiffeisenkasse Passeier. Seit nunmehr be-

reits zehn Jahren – auch dies ein kleines Jubiläum – betreut Zweigstellenleiter Martin Pircher 

mit seinem Team Mitglieder und Kunden in unseren Dörfern.

Der alte Unterwirt/Löwenwirt
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Das renovierte Gebäude 1981

Die Raiffeisenkasse 2016
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